
auch die CHC-Welt dreht sich weiter – wenngleich sie hier und da 
zum Stillstand gekommen zu sein scheint. 

Familienhilfe 2020: Ende März haben wir über die aktuelle Lage 
in Kenia berichtet und Sie um Spenden für dringend benötigte 
Lebensmittel für die Familien unserer Patenkinder gebeten. Sehr 
viele von Ihnen haben spontan gespendet. Wir konnten inner-
halb weniger Tage mehr als 70 Familien (MMH- und Med. Pa-
tenschaften) mit Grundnahrungsmitteln für den ersten Monat in 
der Krise versorgen. Wenige Tage später kamen noch einmal 13 
Familien von unseren Studenten aus der John Kaheni Residence 
hinzu, bei denen die Not nicht geringer war. Wir haben jetzt die 
nächste Lieferung für Ende nächster 
Woche in Auftrag gegeben – inzwi-
schen sind es gut 100 Familien, die 
versorgt werden sollen. Unser Team 
im Mothers‘ Mercy Home arbeitet 
zuverlässig wie ein Schweizer Uhr-
werk unter der Leitung von Charles. 
Danke an ihn und vor allem Danke 
an alle Spender.
 
Marsabit Hilfe: Leider hat die Verteilung der Rationen in Marsa-
bit bisher nicht funktioniert. 15.000€ sind bei Bischof Qampicha 
angekommen, die Waren wurden besorgt und dann trat in Ke-
nia eine Ausgangsbeschränkung in Kraft. Die Auslieferung in die 
betroffenen Dörfer rund um Marsabit ist derzeit nicht möglich. 
Fast unglaublich – aber leider die bittere Wahrheit für die Men-
schen, die nicht nur vom allgegenwärtigen Virus betroffen sind, 
sondern auch nach wie vor 
heftig unter der Heuschre-
ckenplage leiden. Wir ste-
hen mit Bischof Qampicha 
in Kontakt, der sich gerade 
intensiv um eine Ausnah-
megenehmigung bemüht.

Medical Centre: Die Zahl der Covid-19 Infektionen ist in Kenia 
noch sehr gering (225 gemeldete Fälle, Stand 16.4.). Allerdings 
leiden die Menschen aufgrund des angeordneten Lockdowns 
vermehrt an Hunger. Unser Med. 
Ctr bleibt weiter geöffnet, das Team 
versorgt täglich 60 bis 70 Patienten. 
Einsätze deutscher Ärzte sind b.a.w. 
nicht möglich. Die Schutzmaßnah-
men für Patienten und unser Team 
können aus Mangel an besseren 
Alternativen zwar nur als rudimentär 

bezeichnet werden (Handwaschbecken vor dem Eingang, Ausga-
be von Medikamenten für chronische kranke Patienten ohne Be-
treten der Ambulanz, größere Abstände der Patienten im Warte-
bereich).  Aber Boniface als Leiter der Ambulanz macht das Beste 
aus der schwierigen Situation. Eine 
Maßnahme konnten wir allerdings 
anstoßen: in unserer Lehrwerkstatt 
und auch an den Nähmaschinen 
im MMH werden seit letzter Woche 
Masken hergestellt und an die Pa-
tienten ausgegeben – die Produkti-
onsrate von gut 150 Stück am Tag 
kann sich sehen lassen.

Mothers’ Mercy Home / Patenschaften: Im MMH werden aktu-
ell noch 10 Kinder von einem kleinen Team betreut, alle anderen 
sind bei ihren Verwandten. Einige Paten machen sich Gedan-
ken über ihr Patenkind und haben schon bei uns angefragt. Wir 
können Ihnen versichern, dass Charles und Esther sich auch in 
dieser besonderen Situation intensiv um ALLE Patenkinder küm-
mern. Die beiden stehen in regem Kontakt mit den Angehörigen. 
Mit der nächsten Lebensmittel-Lieferung bekommen die Kinder 
auch Hausaufgaben verteilt, so dass ein Minimum an schulischer 
Bildung auch in diesen Tagen gewährleistet ist. Wenn Sie mehr 
über die individuelle Situation Ihres Patenkindes aus dem MMH, 
dem JKR oder aus dem Medizinischen Patenprogramm wissen 
möchten, melden Sie sich bei uns. Wir versuchen, es in Erfahrung 
zu bringen.

Und wie arbeitet der CHC-Vorstand? In wöchentlichen Tele-
fonkonferenzen und vielen Telefonaten zwischendurch diskutie-
ren wir die aktuelle Situation und entscheiden über entsprechen-
de Maßnahmen, statt alle 4-6 Wochen jetzt also deutlich häufiger. 
Unserer derzeit dringlichstes -  aber längst nicht das einzige - 
Thema ist die Familienhilfe 2020, die auch in den nächsten Mona-
ten fortgesetzt werden muss. 
Unterstützen Sie uns bitte auch weiterhin – mit 60€ können wir 
nach wie vor die Versorgung einer sechsköpfigen Familie für ei-
nen ganzen Monat sicherstellen.
Bleiben Sie gesund!

Ihr

Fokko Doyen, 1. Vorsitzender CHC

Die für Mai geplante Mitglieder-Versammlung wird auf unbe-
stimmte Zeit verschoben.
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Charles auf dem Weg zu einer 
weit abseits lebenden Familie 
unserer MMH KInder

CHC Medical Centre Leiter 
Boniface mit Maske aus 
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